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Anzeige

Met Hätz hier im Veedel gemaht.
Innova�on und Digitalisierung
für mehr Präzision im modernen Handwerk.

Die Erfindung der Ohrpaßformen oder auch Otoplas�ken genannt ist genauso alt wie Uropas Taschenhörgerät,
dass er im Brustbeutel getragen hat. 

In der Zeit hat sich bei der Abformung und der eigentlichen Fer�gung viel getan. 

Seit ihrer Eröffnung setzt DIE HÖRLOUNGE auf die digitale Fer�gung und
scannt die Ohrabformungen am Computer ein.

Anschließend werden die Ohrpaßformen mit einem speziellen Programm
modelliert. Die Dateien wurden danach durch ein

otoplas�sches Labor ausgedruckt und
per Post ins Fachgeschä� geschickt,

um die Endarbeiten zu machen
und die Formen abzugeben.

Gelebtes und
modernes Handwerk.

Wie damals ist auch heute die individuell gefer�gte Ankopplung entscheidend in der Hörgeräteversorgung,
weil wir Fachleute mit der Dich�gkeit und auch benö�gte Undich�gkeit gezielt für ein gutes Sprachverstehen
arbeiten können und damit die Ankopplung an den Körper definieren.

Wir sind der Meinung, dass sich dieser große Aufwand lohnt und Hörgeräteträger*innen
entscheidend davon profi�eren.
Schauen Sie gerne vorbei, wir beraten Sie gerne.

Seit Karneval dieses Jahres gibt es in der HÖRLOUNGE
eine Branchenbesonderheit. 
Als eine von ganz wenigen Betrieben werden nun
die Ohrpaßformen im Haus selbst gedruckt. Der eigene
3D-Drucker fer�gt die Otoplas�ken in Schichtstärken
von 0,03 mm, also so dünn wie ein feines Kop�aar.
Auf einer nicht einmal Postkarte großen Grundfläche
werden für jede Druckschicht die Druckbilder in
Full HD projiziert. So wird aus einem lichthärtenden
Material die Otoplas�ken.
Durch die eigene Fer�gung erhalten wir noch mal
mehr Freiheiten im Designe und bei der
Materialauswahl.
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